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Vorwort zur 16. Auflage

32 Jahre nach dem Erscheinen der ersten Auflage 
der »Einführung in das Controlling« ist es nun 
soweit: die 16. Auflage des Standardwerks liegt vor. 
Wir haben das Buch gründlich überarbeitet und – 
soweit erforderlich – aktualisiert. Neben den übli-
chen kleineren Anpassungen haben wir die Ausfüh-
rungen zum externen und internen Rechnungs
wesen einer besonders intensiven Überarbeitung 
unterzogen. Daneben haben wir die vielfältigen 
Implikationen der sich anbahnenden Digitalisie-
rung des Controllings an verschiedenen Stellen des 
Buchs thematisiert, von den informationstechni-
schen Grundlagen bis hin zu neuen Rollen der 
Controller.

Zeitgleich mit der Neuauflage dieses Lehrbuchs 
erscheint auch die vierte Auflage unseres beglei-
tenden Übungs- und Fallstudienbuchs. In bewähr-
ter Weise weist eine Kaffeetasse Sie als Leser der 
»Einführung« darauf hin, dass es zu den Ausfüh-
rungen an der entsprechenden Stelle passende 
Übungen und Fallstudien im Begleitbuch gibt. Die 
Lektüre des Lehrbuchtexts wird wie bisher durch 
ergänzende Materialien unterstützt. So finden Sie 
auf der Plattform SP myBook des Schäffer-Poeschel 
Verlags auch zahlreiche Spreadsheets, die den Ta-
bellen in dem Lehr- und dem Übungsbuch zu-
grunde liegen, kleine Video-Clips zu zentralen The-
men und weiterführende Texte für Ihre vertiefende 
Lektüre.

Reicht Ihnen das dort vorliegende Zusatzmate-
rial nicht aus, laden wir Sie zudem herzlich dazu 

ein, auf unserer Homepage vorbeizuschauen. Hier 
haben Sie Zugang zu ausgewählten WHU-Fallstu-
dien für die Lehre und können zudem kostenlos 
eine Kopie von Controlling Trends & Benchmarks 
herunterladen – eine Quelle, auf die Sie bei der 
aufmerksamen Lektüre der »Einführung« noch 
öfter stoßen werden: Kondensiert werden dort die 
wichtigsten empirischen Befunde aus zwölf Jahren 
WHU Controller Panel gebündelt. Probieren Sie es 
einfach mal aus und gehen Sie auf www.whu.edu/
controlling.

Ein großes Dankeschön geht an Claudia Drei
seitel und Dr. Frank Baumgärtner vom Schäffer-
Poeschel Verlag, die den Erstellungsprozess der 
16. Auflage verlagsseitig begleitet haben. Klara 
Lösse und Lorenz Piering danken wir für die kriti-
sche Überprüfung der Ausführungen zum externen 
Rechnungswesen, Jannik Fiedler, Christian Kukuk 
und Moritz Wendel für wertvolle Hinweise zu dem 
Abschnitt über informationstechnische Grundla-
gen. Und zu guter Letzt möchten wir Evelyn Busch, 
Lars Brückner, Eric Dölle, Sebastian Ebert, Lukas 
Löhlein und Christian Paul unseren Dank ausspre-
chen. Sie haben die Überarbeitung des Manuskripts 
in bewährter Weise kompetent und engagiert un-
terstützt.

Jürgen Weber & Utz Schäffer

Vallendar, im Juli 2019

http://www.whu.edu/
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Vorwort zur 1. Auflage

Controlling lässt sich mit Fug und Recht zu den 
schillerndsten und umstrittensten, zugleich aber 
auch in der Praxis bedeutsamsten betriebswirt-
schaftlichen Teildisziplinen zählen. Die Vorwürfe 
(insbesondere) der Theorie reichen von »alter Wein 
in neuen Schläuchen« bis zum »Omnipotenzwahn« 
des Controllings, zur Deckungsgleichheit von Cont-
rolling und Führung. In den Unternehmen hat das 
Controlling dagegen einen wahren Siegeszug ange-
treten. Man findet bis herab zu mittelständischen 
Betrieben kaum ein deutsches Unternehmen ohne 
das Wort »Controlling« bzw. »Controller« im Organi-
sationsplan. Dies kann zwar nicht als ein untrügli-
cher Beweis für die Daseinsberechtigung des Cont-
rollings dienen, belegt aber eindrucksvoll die 
Notwendigkeit, sich mit aller gebotenen Distanz 
und Neutralität intensiv mit dem Controlling ausei-
nanderzusetzen.

Entsprechende Literatur findet sich – zumal in 
komprimierter Form – in Deutschland derzeit aller-
dings kaum. Aus diesem Grund versucht dieses 
Lehrbuch, einen knappen, jedoch ausreichenden 
Überblick über die unterschiedlichen Facetten des 

Controllings zu geben. Das Konzept, dessen unter-
schiedliche »Spielarten« und instrumentelle 
Grundlagen werden (nur) soweit dargestellt, dass 
ihr Wesen verständlich und nachvollziehbar ist. Auf 
ins Detail gehende Vertiefungen wird zugunsten 
von spezifischen Literaturhinweisen verzichtet.

Das Buch basiert auf dem Manuskript für eine 
Vorlesung an der Wissenschaftlichen Hochschule 
für Unternehmensführung in Koblenz, deren Stu-
denten für die vielfältigen Diskussionen und Ver-
besserungsvorschläge gedankt sei. Es wendet 
sich – auch deshalb – in erster Linie an Studenten 
der Wirtschaftswissenschaften im Hauptstudium. 
Sollten auch Controller in der Praxis das Buch in 
die Hand nehmen, so werden sie es – so meine 
Überzeugung – nicht nach kurzer Zeit wegen 
Sprachbarrieren wieder aus der Hand legen müs-
sen, da die Ausführungen nicht nur auf betriebs-
wirtschaftlich-theoretischer Literatur, sondern 
maßgeblich auch auf Erfahrungen in der Praxis 
aufbauen.
…
Koblenz, im September 1988
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